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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 5^0. (2) N r . " 2 9 ^ G. W .

K u n d m a c h u n g . .
Zlir Bekleidung der hierländlgen Granz-

wache sicid 164 Tuchmantel, 2 , l Tuchröcke,
^33 Tuchbeinkleider, 5 l Sommerröcke / ,3
Gommerjacken, und 5 l Sommerbeinkleiber
nothwendig, wozu 738 Wiener Ellen ltcbt-
grau mellrtcn Tuches, im Flssalpreise pr. Wie»
ner Elle , si. 27 kr.; 6 2 8 ^ Wiener Ellen
dunkelgrünen Tuches, im Flscalprelse pr.
W,cner E3e 1 fi. 28 k.; 666 Wiener E l -
len vllnkelgrau mclirten Tuches / im Fiscal»
preise pr. W'ener Elle , fi. 2^ kr.; 72'/«
Wlener sllen kaisergelben Tuchee, «m Fiscal,
vreise pr. Wiener Elle , fi. 26 kr. ; löog ' / ,
Wlener Ellen Futterzwilllch«, »m ^'scalprllft
pr. Wiener ^lle n^Ä kr.; 6 0 9 ^ W'encr
Zllen russischer Leinwand, im Fll>calpre»se pr.
Wiener Elle ,6 kr., 198'/4 Wlener Ellen
Futterleinwand, lm Fiscalprelse pr. Wlener
Elle y kr.; 619^/z Dutzend g'lbmttallemr gro,
ßer knöpfe, im Flscülftreile pr. Dutzend ^ ^
kr. ; 73V2 Dutzend g.lbmttallsncr klezner
Knöpfe/ lm Fil-calpreise pr. D u ^ n d 2 ^ kr.,
und ä97Vs Dutzend bemerner Knöpfe, ,m
Fiscalpr,ise pr. Dutzend 1 '/4 k>., erfordert,
und rücksichtl'ch um die angesetzten Fiscalftle'ft,
oder unter denselben zur Belstellung ausgibt
then werden. — Es kann die Lieferung des
Materials oder der fertigen Montursflücke
übernommen werden. — Für die Verferti,
6"ng der gedachten Montuvs^ückc wird als
Macherlohn für einen Mantel 23 kr., für
' !V" Tuchrock ^o kr., für ein Tuchbemkleid

ein? V," ̂  " " ^ " Gommerrock 27 kr., für
me b c ? n ° k 7 " " ^ ' 23 ' / , kr., für ein Som-
- D e ^ ^ ? ^ , als ̂ .scalpreis angesetzt,

ölöcalpretfe für d>e M^ntursstücke im

fert ign Zustande sint^ für einen Ma^lel 7 ss.
29^ ' / ^ kr., für einen Tuchrock 7 ss. 7^/24
kr., sür e,n Tuchbeinkleid 3 fi. 6 ' / , k l . , füc
llnen Sommerrock 2 fi. ä l kr., für eme
Sommerjacke l ft. ^ 8 ' ^ , kr. und für «in
Sommerbemkleid 1 fi. 20 ' / . kr. — Die Lie-
ferung des Materials oder der fertigen M o n -
tursssücke, oder dle Nebernahme der Anferii«
gung derselben gegen den Macherlohn, wir»
»m Wege schriftlicher Offeree, welche mittt ls
versiegelten Eingaben ln das Vorstands-^u-
reau der <tamcral,GcfälIen,Verwaltung am
Platze N r . 262 im zweuen Glocke bis , H .
Ma» d. I . Mittags 12 Uhr abzugeben sind,
bei übrigens annehmbar befundener Quülüäc
der Waren, dem Meistblelhenden überlassen
werden. — Zu diesem Ende werden festgesetzt
nachssehtnde allgemeine llcferungs-Beding-
nissc: i ) Zur Lieferung von dm bezeichneten
Waren ober Nebelten wird jedermann zugclas»
sen, der nach den Gef.tzen und der Landes-
verfassung hicoon nlcht aullgescblossen ist.
Alle jene, welche wegen eines Verbrechens
bestraft, oder ,n einer ftrafgerich'lichen Un-
tersuchung gestanden sind, die bloß auk Ab-
gang rechtlicher Bewege aufgehoben wurde,
so wie Minderjährige und Zuraten, dürfen
ein solches Geschäft nicht unternehmen. —
2) I m Namcn cincs Drittcn kann bloß a^gen
Geibrmgung einer gerichtlich lcgalisiltcn Vv l l -
maHt, welche auf das Geschäft spcciel lauter,
verhandelt werden. — 3) Der Anboth lsi für
den Offcrenten vom Tage der UeberreiHung
der sckrlfll'chen Offerte rechttvelbisidl'ch, und
der Colttrack wird be'derselts als desilnlll' ab-
geschlossen betrachtet, sobald dem ^Bestbicther
d'e Verständigung über die Vessätiaupg des
Anbolhcs eingehändiget >ft. Dlese C'lnhondt«
gung kann cntwldlr an den Offcrenten, ob«r
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«enn die Gefallsbebörden solche unpassend fim
den, mit gleicher Rechtswlrkung an die O t t s -
obrlgkeit deß Wohnortes des Anbicthers ge«
jchthen. — ^ ) Erstehen die Lieferung oder Ar-
b<lt Mehrere in Gesellschaft, so haften sie für
die Er fü l lung aller kleferutigS-Vedmglu^', zur
Ungccheliten Hand, Alle für Einen und s i -
lier für Al le. Der Ecstgefertigte wird m sol-
che«, Fallen als Vollmachlhaber und Geschäfts-»
führcr in allen auf das Geschäft Bezug yaben?
dsn amtlichen Verhandlungen behandelt. Er
hat namentlich oa« Necht, Gelder alleln zu
erheben und zu q u i l l l r e n , wenn die Gesell-
schaft hierin nlcht ausdrücklich einen andern
WiHen erklart. I n Todesfällen geht die V" l l»
macht auf den Nächstgefertlgten bis j u emer
ondern Ver fügung d«r Gescllschaft über. —
5) M>t jedem Anböthe ist em Reugeld mit
!<)?« von dem Gesammtbctrage der ange^thes
nen Lieferung oder des Macherlohnes entwe-
der im 'baren oder m öffentlichen Obl>gat,oi?n
nach d<m letzten Cours» Preise, oder endlich
mittels einer von der k. k. Kammerprocuvs,
t u r als genügend anerkannten, daher von der
lkhfcri ! amtlich viditten sidcljussorilch n Urkun»
de entweder be« dlr k. k. Camera!» Gefaken-
Nerwaltungscassa in Lalb.ich, bel d«n t . k.
Hanot jo l l l imtern »n Trieft und K lagcnfur t ,
odir elidllch be« der Zoll.-kegsiatte »n Görz zu
erlegen, welches Neugeld, f^l ls der Anbolh
genehmiget w i r d , bei Abschlleßung d«s Con-
lractes als i l lefcrungscaution verwendet, im
gegetitheillgen Falle abec dcm Elleger wieder
zurückgestellet w, rd . Der Cassa? Empfangs»
sch'in über das eingelegte Vad ium «st der
Offerte beizuschließin. — W l r d d»e Caution
lm Naren, oder »n e»'ier schuldverschrelbung
Zclelftet, so iss der Uiuevnchmer verpsilchtet,
izhcr diese Caution zu Gunl len deS Acrars el,
l ie besondere, von zweiZeugen mttunt l r fer t igte
geftampelte Wldmungsurkunde auszufiellen,
(d ie , wcnn sie von emer andern Provinz ems
gesendet w i r d , auch gehörig legallsirt seyn
muß) , wor in cr ausdrücklich erklär t , daß er
dem Ora,i jwach:A?rar das Pfandrecht auf die
beider Cassa depomrte Barschaft oder Schu ld ,
verschreibung, ohne (ine NaoaUon überlra-
g m , und dlesen baren Betrag oder duse ^)bli<
gat ion als Caution fü r die übernommene
Lieferung der W a r m oder Arbeiten (die
genau bezeichnet werden müssen) bestellen wol-
l e , und zwar der N r t , daß das Aerar sich
aus der Barschaft oder Ob l i ga t i on , ohne
weitere Rechtsprocedur, entschädigen könne.
W i r d die EiUNion oucch irgend emltt von dem

Unternehmer zu leistenden Elsay angegriffen
oder erschöpft, so muß der abgängige Eau«
tlonsbetrag binnen 14 Sagen, vom Hage des
ihm bekannt gemachten E-kenntmsses, daß
seine Cauiion angegr ffcn worden »st, durch
einen andern glichen Netrag ersetzt werden,
wldl lgens der Unternehmer als vertragsbrü«
chjg bchandelt w i rd . — 6) Schriftliche O f -
ferte sollen die Menge, dann den bestimmten
Prels der zu liefernden W a r e oder Arbeit
p.icht nut Z i f f e rn , sondern ,n Wor ten aus-
dlücken, und müssen die Klauscl enchal tei ,
daß d«r Offerent sich allen Lleferlmgebedltig,
N'ssln untergehe. Gle müssen ferner von dem
Offerenten etgenhandlg unter Angabe s ines
Eharakcers und Wohnortes unt l l fe r i lae t seyn.
Parce l l n , welche mcht schreiben können, ha-
ben d»e Offerle mit chrem Hanvzelchen zu u n ,
ter f«r t igen, und dicselbe nebssdem von dem
Namensfert iger und noch einem Ieugcn un»
ttrschrciden zu lassen, deren Charakter un0
Wohnor t ebenfalls anzugeben ist. Of fer te,
welche nicht nach diesen Bestimmungen abge-
faßt sind, namentlich solche, die dm Preis
nicht bestimmt, sondern nur m einem gewissen
Nachlasse gegen andere Anböthe ausdrücken,
oder solche, die wesentlich abweichende Con-
tractSbedingnisse enthal ten, oder endl,ch nach
Ablauf dts Schlußtermins überreicht werden,
bleiben außer Berücksichtigung. — Bei gleichen
Anbothen entscheidet die kosul ig; die A r t der-
selben lst der W a h l der Verhluidlungscommlsslon
anheimgestellt. — 7) D e r k. t . sameral .Ge-
fa l len-Verwal tung lft das Necht vorbehalten,
bei der Bestätigung des Anbothcs den Bedarf
herabzumäßlgen, und einen oder den andern
ausgtbothenen Gegenstand von der Lieferung
ganz oder zum Theile auszuschließen. — 6)
D ie Litferungstermlne sind genau einzuhalten,
und die Abstellung geschieht an die hiezu be«
stimmte Uebernahms« Commission auf Gefahr
und Kosten deb Unternehmers. — g) Jeder
Offerent hat seiner O f fe r te , so wen sie auf
Mater la lc oder Montoursstücke im fertigen
Zustande gerichtet »st, ein zur gehörigen Veur ,
thc' lung geeignetes, '/^ Ellen messendes, und
bci dem Iuche »isch d«r ganzen Breite sammt
dem Tuchenbe abgeschnittenes, ^,nd mit dem
Siegel des Offerenten versehenes Muster bei-
zulegen. D i e Lleferungs'Gegenstande müssen
genau nach diesen Mustern beschaffen seyn«
— 10) D ie Entscheidung über die Annehm-
barkeit dieser Ll«ferung5gfgen!iande steht dec
lltbcrnahmscommlssion zu. Gegen das 3r-
kenmmß dnselben darf die Beru fung an d»e
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k. f. Cameral'GefalleN'Verwaltung binnen 2/^
S i u n d e n , nachdem die schr>f>l,ch« Verband,.
gung über den' Nu^fpruch der Uebernahme«'
Commission dem Lieferanten zugestellt wurde,
Vcl sonstigem Verluste des Rcchces der Bcru ,
funa, ergr ffen werden. Die sameral G,fäl»
len»Vtr>-l>altung bestimmt aus diesem Anlasse
auf Kosten des U^lernspmcrs cine andcle
Uchernahms>Comm>ss>o^) über deren Erkennt-
niß die Eam«ral 'Gef^eN'Vcrwc, l tu i^ enlschn«
dct , gcgsli welche Entscheidung kcme wenere
Berufung Play greift. — l l ) Das für u n ,
annehmbar erklärte Likferungsobject muh in
der garten Q l ^ n l i t ä l , selche nnt Rücksicht
auf d , n , als vertragsmäßig übes.nomm,ncn
Theil an der ganzen bedungenen Parth,e ab-
gehl, blnnen vierzehn Tagen, »oinTage der Zu -
fiellung des rechlkkräslig gewordenen Außspru-
cbes der Uibelliahms»Commlfflon, oder der
Entscheidung der k. k. sameral.G'fäl leN'Ner,
Wallung über die Annehmbarfeit des abgc.
fiellten, und daher jurückjunihinenden Ob«
jectcs an gerechnet) um so gewisser m>t ver-
tragsMliß'g Annehmbarem ersthl werden, als
man sonst den Unternehmer, wenn Vcrsllbe
bei der Nachlieferung t»n unq«alita'tmaßtges
Vbject abstellen sollte", oerlragßbrüchig erklä-
ren , und das Weiter« nach dem , 3 . Absätze
dieser Llcferungsbedmgnlsse einleiten würde.
12) Die Bezahlung für die gelieferten Ge-
genstände w,rd gleich nach der Uebernahme
euch des theilweisen Lieferungs - Objectes, ge«
g«n elne mit der Uebernahmsbestatigung ^er,
sehene, klassenmäßig gestampclte Qui t tung des
Unternehmers, bel jener Gefäll5casse S t a t t
f inden, die seinem Wohnorte am nächsten
kegl , wenn er das Geld de, emer andern Oe-
fällscasse erheben zu wollen mcht aubdrück«
llch erklärt, — i 3 ) Wenn der Unternehmer
d«e ktcferungstermlne nicht genau zuhält, das
zurückgestoßene Materiale mcht m,i contract-
maßlgem in der bedungenen Fnst ersetzt, und
Überhaupt den Vertrag nicht genau emhalt,
oder, wenn es sich nach Abschluß deS Ver .
träges offenbaren sollte, daß der Person des
Unternehmers ein gesetzliches Hinderniß, wel-
ches chn von der Uebernahme und Fortsetzung
ber Lieferung ausschließt, entgegensetzt, so
das ^U ^' ^ ^ " " e r a l - G e f a l l e n . Verwaltung
D a s j ^ ^ " a ^ freier W a h l sogleich alles
H a l t e n e n ^ 5 . " / " ^ W " ' was zum unaufge.
l l b w e n b u ^ ^ "6e ^ ^ EontracteS, oder zur
e r a c h t e t w ^ ^ ' ^ ' ^ " " ^ « c h k h e . l e s d.cnl:ch
l'cben V o r t / h " ^ ' „ ^ D " d.eßfall.genamt-
Mue Anschaffungen 7 ' " " c r auf eine ganz

'^ " "3 ln oder außer bem Wege

der Versteigerung, jedoch mit Beiziehung «inee
Gerichlsperjon, begriffen seyn kann, gehen auf
Gefahr und Kosten des Lieferanten, der gegen
d,e ausgewiesenen Kosten, und gegen die grö,
ßeren Kaufeauslagen feme, w»e «mmer gear-
tete, Olnwenoulig machen d^rf , sondern v»el«
mehr für die v^lle 3nt<chad!gung des durch,
den Cl?ntraclsbruch dem Aeiar zugefügten
Nachthelles nicht nur mit der Caution, son»
dern mit seinem übrigen beweglichen und un«
beweglichen Vermögen haftet. Doch blcibt
demselben unbenommen, seine Ansprüche ye«
gen das A l ra r im Nichtswege gellend zu
machen. — 14) Eine förmliche klsslon des
sontractes, so / daß der Unternehmer die
eingegaligltien Verpflichtungen an einen An-
dern ü b e r t r a t , und sich- hievon loszahl l ,
kann nur m,t Bewil l igung der Eameral Gefal»
len-Verwaltuna. geschehen. Dagegen unter-
liegt d,e Annahme lwn Gesellschaftern unter
der bedungenen Golloarhafnmg ktinem An»
stände. — Der Contract wird m drc» Par«en
ausgefertiget, von beiden vertragschließenden
Thei len, und von zwci Zeugen unt,lschri««
ben; ein Pare auf Kosten des Unternehmers,
mit dem classenmaßigcn Stampel ve'sthen,
wird von der GefällSbehorde zum Nechnulige-
belage, und ein ungcstampeltes zum sonstigen
Gebrauche zurückbehalten, das zweite unge-
starnpclte Exemplar aber dem ?lefcram«n bei
Fertigung des Vertrages eingehändigt. D i e
besondern Licltatlonsbedlngnisse können bei der
Camcral.'Ve<nks>Verwaltung Lalbach, Tliesf,
Görz und Klagenfurt , so wie bei dcr s. k. Ca-
Meral-Gefällcn-Verwaltung in Lalbach e»nge-
sehen werden. — V o n der f. k. Eameral-Ge-
fäl len.VerwaltunH. —. lachach am i 5 . Apr l l
1 8 ) 9 . " ^ ' ^ / ' ^ ^ " -

3 . 5^5. (2)
^ ^ L i c i t a l i o n s - K u n d m a c h u n g .

Wegen Umlegung der Triefter Straße
im D o r f i Waitsch, wird mit Vezug auf daS
hohe Gubernial - Decret vom ^ ^ ^ Februar
18Z9, Zahl Z i S / , in Folge Verordnung dcr
löblichen k. k. slanoesbaudirection vom 27. Fe»
bruar l. I . , Zahl 684, am 8. M a i 16)9 bei
der löblichen t. k. Bejnlsobrlgkeit Umgebung
iaibachs e'lU zweite Minuendo- Versteigerung
abgehalten werden. »» Die betreffenden Av-
betten bestehen in der H e r M u n g der Straße
selbst in der Erbauung tlner mit einem Bogen
gewölbten Vrücke über den Orabaschzabach und
m der theilwelsen Regulirung des Bachbettcs.
Die ganzeumzulegende Straßenstrecke, m i t I n -
begr.ff der 4° 5 ' 6 " im Lichten langen Vrücle/
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betragt HHl Cur. Klafter, die Vceite hinssfgen,
mit Einschluß der Fahrbahn, der Leisten, Rand,
fitine und Banquette 6". Als Ausrufsprels
zur L»cttationiverhandlung ist der buchhalte»
rlsch richtig gestellte Betrag von 8235 ss. 12 kr.
3. M . festglseyt. Dlejenlarn, welche dl« na»
Hern Details über dlesen Straßenbau kennen
wollen, können die betreffenden Pläne, Vor»
ausinaße, Baudeoise und ^,citationsbeding»
insse be> dem gefertigten Straßenbaucommls-
sarlate, oder am Tage der L»citat>onsvtrhand-
lung be,m k. k. Gezirkscomm>ssariate Umgebung
Lachachs einsehen. Um aber wirtlich mulicitil
ren zu können, ,st vor dem Geginn der Lic,-
tationsverhandlung der Erlag des 5A Va-
dlums von dem obfestgejsyten Uusruf^preise
entw dcrlmBaren, oder »n Ktaatsobligatlonen,
welch' letztere nach dem börsenmaßlgen Course
angenommen werden, unumgänglich nothcren»
dig. Wer hingegen für eimen Andern licit«
r l n w i l l , hat die dazu erforderliche Vollmacht
vor dem Beginne der V<rfle»gerung d<r hiezu
bestimmten Commission einzuhändigen. I m
Falle der Eme oder der Andere nicht mündlich
lNltllcltnen wollte, oder zur VersteigtrunZ zu
erscheinen verhindert sepn sollte, so steht «slhm
frei , noch vor dem Anfange der mündlichen
llcltationsoerhandlung fein Offert der Verfiel«
gerungscomm«sslon zu übergeben, oder über«
geben zu lassen, worin Offerent sich jedoch
über den srlag des 5 F Vadmm« von dem of-
f l r i r ten Geldbetrage an erne öffentliche Eassa
mit Vorlage der AmtSquittung, auszuwelsen,
oder dieses Vadium in das Offert einzuschli.«
ßen, dltses in onem bestimmten, nut Buchsta,
ben ur.d in der Ziffer ausgesprochenen Geldbe-
träge anzugeben, und die genaue Kenntniß
der Licitat>onebedingn,sse ^ bestäiigen hat. —
Nach nsolgtem Abschlage be» der mündlichen
Versteigerung werden keine schriftlichen Offerte
angenommen, hinsichtlich deren übngenS noch
«rlnnert wnd , daß in denselben der Name
des Offerenten so wie deßcn WohOvrt bestimmt
angegeben seyn muß. Parteien hingegen,
welche des Schreibens nicht kündig sind, ha-
bcn den Offerten ihr Handzeichen beizudrü-
ckeli, in welchem Falle überdleß die Unter,
schrlften zweier Zeugen unerläßlich sind. Di«
bloße Unterzeichnung mlltelsl Handstamftigllen
wnd als ktine genügende Fertigung angenom«
Nltn, —̂  Vorstthende Nedlligungen, werden
den Unternehmungslustigen mit der Vemer«
tung bekannt gemacht, daß für denjenigen,
wllchen dt? V?rst,lgerungscommlss>on als Er«
fteher anerkennt, der gedachte Anboth gleich
nach gtlchlo^entr Llcltanon, für das hohe

Aerar aber in jedem Fasse, auch wenn der
Bau unter dem Fiscalpreise erstanden wurde,
erst dann bindend sey, wenn die Ratification
deS Versteigerungs, Protocols von der hohen
«anoesstelle erfolgt ist. — Der Erfteher ist
übrigens gehalten, den Vau noch in dlesem
Jahre zu beginnen und denselben gänzlich
zu vollenden, so wie er hlezu nach der Ge-
nehm,gung des Versteigerung«, Protocolls den
schriftlichen Auftrag vom geflrllgten Gtra-
ßenbaucommlfsarllUe erhalten haben wnd. —
K. K. Straßenbaucommlssariat. Laibach am
I I . Mä r ; l«.?9.

Z. 52c». <3) Nr. 900.
K u n d m a c h u n g .

Die wohllöbln-be k. k. Oberste Hof-Post-Ver«
Wallung h^l olsErllchtung elnerBriessainmlung
in Idr ia beschlossen, welche mit erstem Ma i i33<F
in Wirksamkeit treten wltd. — Das Geschäft
derselben wird die Besorgung aller Gattungen
von Correspondence«, beschwerter Vriefe und
Fahlpostsenoungkn bls zum Gewichte von lt>
Pfund seyn. — Die Postuerbindung zwischen
Idr ia und Laibach wird wöchentlich zweimal
S ta t t sinden, und zwar wlrddle Post von Id r i a
an jedcm Montag und Freitag Mi t tags , von
Laibach an jedem Dienstag und San-.stag
Abends abgefertigt werden, und an diesen
Helden Orten an den nächstfolgenden Tagen
früh etntreff.n. Die Gebühr für den einfa»
chen Vrief von Idr»a nach Laibach unl) umge-
kehrtbetragt 2 kr. jdieFahrposslendungen wer-
den nach dem bleßfäll'gcn Tarlffe bthandtlt.
— Was anmir zur allgemeinen Wissenschaft
fund gemacht wird. — Von der k. k. illyr.
Oberpost, Verwaltung. — Lalbach am i3»
Apr i l i82g.

Z. 5 2 i . (3) ,̂ '
K u n d m a>.ch u n g.

Von dem k. k. Militär-Hauftt-Verpstegs-
Magazin zu Laibach wud zur allgemeinen Kennte .
Nlß gebracht, daß der sogenannte, zu Galwch
rechts über die Brücke am rechtscitigen Ufce
des Laibachflusses liegende ärarische Dcrmouykr
Wiesengrund, im Fläuchenraume von loo«'
>ID Klaftern/den 16. M a i iLZy in ?oco S a ^

! loch Vormittags im Versteigerungswege '"'
Vorbehalt der höheren Genehmigung veraußec

! werden wnd. — Die dieser Verste'gesUs'g j " l "
Grunde gelegten Bedingnisse, so wie auch der
Situationsplan können m den gewöhtilicb^
Amtsstundtn bei diesem k.k. Mi l l tär-Verpf icg^

Magazine täglich ring's hen werden. ^ - <»"
bach den 16. Apr i l , i8Zg.
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Aenuliche Verlautbarungen.

Z. 55o. l i ) N r . 3IH6/I I .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camcral-Bezirks'Verwaltung
Laibach brmgt zur allgemeinen Kenntniß, daß
in dem k. k. Granzzollamislocale zu Putsch?,
nächst kroatisch Brod , im politischen Bezirke
Gottschee, zu den Herstellungen an dem Ge-
bäude dcs erwähnten Amtes am 6. Ma i 16Z9
um lt) Uhr Vormittags eme Minuendo »^ci-
tation abgehalten werden w' ld. — Für d>e
zu leistenden Arbeiten und zu licfeinden Ma-
terialien sind veranschlagt, und zwar: Für die
Maurerarbeit 112 fi. 4)^/4 kr.; für dle Mau .
rermatenalicn 196 ft. i ^ kr.; für die Zimmer,
mannsatbeit 25 st. " kr.; für die Zunmcr.
wannsmaterlalien 27) fi. 14 kr.; für dle Tisch-
ler, und Glaseralbeic 7 ft. ^ , kr.; für d>e
Schlosserarbett 5 l ft- ä6 kr.; für die Hafner-
arbeit i2 fi ; für die Spenglerarbett 96 fi.
^9'/4 kr., daher zusammen 77b ft. äo kr. —
Dle zur Uebernahme dieser Leistungen geneigten
Unternehmer werden zu dieser Mmucndo^ L «
citation m«t dem Beisätze eingeladen, daß dle
kicitationsbedingnisse lägl'ch zu dcn gewöhnli-
chen Llmtsstundcn lm Expedite der Camera!«
Bezirks-Verwaltung und bei dem k. k. Gränz-
zollamte Plrtsche eingesehen werden können. —
K. K. Camera! <Vezn'ks-Verwaltung. Lalbach
am i 3 . Apri l i3Z9.

Z. ^79- (2) N r . Z / ü .
k 0 n c u r s.

Be» der k. k. illvrischen Provinzial Gta^ts-
buchhaltung m Lalbach «rerden zwei bis drei
hellöete unentgeltliche Praktikanten aufgenom,
men, daher der Eoncms zur Veschunfi dieser
Stellen dlS 18. Ma» d. I . mit dem kelsatzt
hiemit ausgeschrieben w i rd , daß dlejeiigcn,
welche einen solchen Posten zu erhalten wün-
schen, ihre eigenhändig geschriebenen, gehörig
document,rten, on das hohe k. k. Genetal-Rech.
nungs.-Dlrectorium in Wien slpl>sirten Gesu-
che um so gewisser inner der gesetzten Frist
bei der Amlsvorftehulig der k. k. Gtaatsbuch«
Haltung in La,dach einzureichen haben, als
auf die nach diesem Präclujw,Termine elwa
noch einlangenden Gesuche für diesen Fall keine
^üclsicht genommen werden wlrd. - " Die
kompetenten haben sich auszuweisen) 2)
aut n / ^ Leblnsalter ; d) üder die m.c
sH.!, «.^°rtgang zurückgelegten phlloscphi.
' " ^ t u d . , n , mittelst gestamyllter S t u -

dien-Zeugnisse; 0) über eine gute Mora l i tä t ;
l i) über den ledigen S t a n d ; e) üder einer» ge,
funden Körper; l ) über den Besitz der landess
üblichen Sprache; ß) über dle sowohl unun-
terbrochene, als entsprechende Beschäftigung
se,t dem Austritte aus den Studien, oder ei«
nem seither anderwärts geleckten Dienste,
und k) über die Subsistenz während der Pra-
f»s. — Auch wird erinnert, daß bit Compe-
tenten sich emer Prüfung aus der Ari 'hme,
t>k in ganzen und gebrochenen Zahlen, be«
sonders aus den Proportlonsrechnungen, aus
den allenfalls abgegebenen fremdln Sprachen,
und aus dem schriftlichen Aufsatze zu unter-
ziehen , und überblcß auszuweisen habcn wer-
den, daß sie Mit keinem Beamten der i l lvri-
schen Gtaatsbuchhaltung i „ naher Verwandt-
schaft oder Schwagerlchaft stehen. — Lalbach
am 5. April ,859.

Z. 525. (3) N r . »59. Pt-.
C o n c u r s .

Die zur Handhabung der Controlle bei
den Zuckerlass,ncrien provisorisch bew,8igte
Officlalistellt be» dem Hauptzollamte in ?ai»
bach, mit welcher ein Gehalt von ^lrshundert
Gulden 3. M . verbunden »st, ist »n Ell 'digung
gekommen. — Die B^erber um diesm Dlerst-
Possen werden auf^cforde't, ,hre gehöriq be-
legten Gesuche im W?ge ihrer oorsseseyten 3?e»
Horde bei der k. k. Camcral-Bezirks - Verwal-
tung iu Lalbach b̂ s 20. M n 1609 einjubrin»
gen, und sich über «hre Vorbi ldung, bishe-
rige Dicnsslelstung, Mural i tat und Sprach«
tenntnisse, dann über ihre Kenntnisse lm Zoll-
U^d Gefa l l ^ , , dann Eassifache au^zuwe'ftn
Und anzugeben, ob Ucid ,n welchem Grad« sie
mit einem Beamten des Hauvt<ollamtss in
La,bach verwandt oder verschwägert sind. —
Für den Fa l l , daß die Caulionspft'Hligkeit
dieser Dlenstesstelle ausgesprochen werden soll»
te , lst auch die Fahigkelt zur kcistung einer
Dlenftescaution nachjuweisen. — Non der
k. k. lllp'ischen Cameras,Gcfallen'Velwaltung.
— Laibach am 9. April i639.

Z. 5 3 3 . ^ ( 3 ) ^ l - äcj3/V1II.
K u n d m a c h u n g

Die k. k. Camera!» Bezirks-Verwaltung
kaibach bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß
in^iprcm Amtslocale, d. i. lm Tabak^nns^c-
ba'ude am Schulplatze, ersten Stocke rückwärts,
Behufs der nolhwenoigm Herstellunaen an
dem I^avigaticnsamts - Gebäude zu Sallocd,

^.^u^u.- 'Hiatt Nr. 4g. d. 23. April ibZZ.)
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am 24. Apri l i63g UM la Uhr Vormittags
tine Mmuenoo » L»citation werde abgehallen
werden. — Für die zu leistend.n Arbeiten und
zu liefernden Materialien sind veranschlagt,
und zwar: für die Maurer-Materialien und
Arbeit 53 fi. 33 kr.; für die Ziminermannsar,
beit sammt Materialien i a l ft, 7 kr.; für die
Tischlerarbeit 27 fl 47 kr.; für die Schlosser-
arbeit 6 fi. 44 kr.; für die Anstrelcherarbeit
! 4 fi., daher zusammen 20) fi. 16 kr. — Die
zur Uebernahme dieser Lesungen geneigten
Unternehmer werden zu dieser Mlnuendo-L«ci»
tation mit dem Besitze eingeladen, daß dle Li-
citationsbedingnisse täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstundcn im Expedite der Eameral-Bezirks«
Verwaltung einglschm werben könnm. — K.
K. Eameral - Bezirks, Verwaltung. Laibach
am l » . April l83g,

Z. 532. (5) Nr. 4597/VI^
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks - Verwal-
tung »n kaibach w>rd hiemic bekannt gemacht,
daß zu Folge d,s Dekretes der wohllöbl>cken
k. k. illyrlschen küstenländischen Eameral- Ge«
fallen. Verwaltung vom 4. April l. I . , Zahl
" " / . ^ V. 3>. , das zu Gurgfeld suli Nr . 9
liegende Acrar>c,lhaus sammt hausgarten,
dann der zu d'm Acrarialgebaude N r . 76 >n
Gurofeld gehöric!?. jedoch abgesondert von
demselben gelegen«? Weingarten Gcdwlfa, bann
ein Acker und ein Wiesengrund, >̂oc1 ̂ »ro ge-
nannt, nebst einigen ju d«m Hause Nr . y qe-
börigen Inuentarialstücken, am 23. Ma , igZy
Vormittog^ um io Uhr, mit Vorbehalt der
hohen Ratification, im Weg? der öffentlichen
Versteigerung, bei wclcher jedoch auch die mit
dem vorgeschriebenen i o F? Vadium belegten
sch'-lftllchen Offirte von den Kaxssustiacn am
Tage der Vcrfteiqerung bis 12 Uhr Mittags
bei der zur Veräußerung bestllnmten Commis-
sion überreicht werdcn können, bcl dem k. k.
Bezirkscommissariatein Gurgfeld werden ver-
äußert werden. — Das erwähnte Aeranal-
bnls N r . 9 l«ezt am untern Ende der Stadt
«^urgfcld an der durch die Stadt führenden
Slraße, mit der Fvonte gegen den Saneflrom.
D a s Haus ist einen Stock hoch. De r Eingang
ist von der Straßenseite. Z u r ebencn Ecde
btsindet sich ein größerer und ein kleinerer ge-
wölb ter , dann em kleiner ungewölbter Keller,
eine ungcwölbts Küche und em mlt Dippelbo-
den versehenes Z,mmer. — D e r erste Gtock
besseht aus einem Vorhause, einer gewölbten
Küch?, einer Spciskammer und vier Z immern .

— Der ganze ersse «rtock ist von Holz und
angeworfen. — Die Gchindelbedachüng «st neu
und erst im verflossenen Jahre aufgelegt. —
Z u diesem Hause gehört ein Hausgar ten ,
welcher sich rückwärts am Hause bfsindet, durch
die Straße m zwei ungleiche Th" le abgetheilt
und mit Planken eingefriedet, n 5 Manns-
schrltte lang und 42 Schritte breit ist. — Der
Ausrufsprels dieser Nealltat sammt Zug,hör
ist auf 460 st.Ho kr. E . M . , sage V>e>dundert
sechzig Gulden vierzig Kreuzer C. M . fessge-
setzt. — Der Weingarten Schwika liegt l.'bir-
halb der Stadt Gurgf<ld zwischen andern We<n<
garten und hat eme Flachenmaß von ungefähr
45- ÜH Klafter. Der Ausrufspreis für dieses
Grundstück »st mit 20 fl. 10 kr., sage Zwanzig
Gulden zhn Krtuzcr E. M. festgesetzt. —
Endlich der Acker und Wiese pocl ^oro liegt
in der Ebene oberhalb der Stadt und hat emen
Flachenraum oon ungefähr i o 5 6 l l l Klafter.—
Der Au^ruftpreis für diese Grundstücke ist
Mit i^5 fi. 20 kr,, sage: Einhundert vierzig
fünf Gulden zwanziz Kreuzer E. Mj?. fest,
gesetzt. — Diese Realitäten werden m^eln
zu den festgesetzten F,Scalps,sen öffentlich aus-
gebothen und dkm Me'stbitthenden überlassen
werden. — Jeder Kauflustige hat vor der Li-
citation das 10)^ Vadium von dem Ausrufs«
preiie zu erlegen, welchls dem Ersteher sodann
ln den Kausschlllmg tingerechncc, d?n übri '
gen Licitanlen aber glelch n^ch der Verssei»
gerung zuvückgefiellt wirdlN wild. — D>e
weiteren Velkaufsbedingmsse werden bei der
Licitatlon besannt gemacht werden, und kön-
nen auch früher bn der f. k, Eameral-Vez>rks-
Verwaltung in LaibaH, am Schulplaye N r .
2 9 / , so w>e bel dem k. k. Bezirkscommlssariate
m Gurgfelo und dem k. k. Gefallenwach-In»
socctor zu Neustadt! von den Kauflustigen zu
den gewöhnlichen Ailüsstundcn eimnsehcn wer^
den. — K. K. Cameral-Bezlrks-VerwaltU'g.
-^- laibach am 10. April 16)9.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 533. (1) Nr. 954.

E d i c t .
Alle jcne, welche auf den Nachlaß des zu

Rethje in Laserbach verstorbenen Gruntzbelitzerä
Ial.-ob Bamditsch, aus was immer für einem
Recbtsgrundc Aosprüchc zu stellen vermeinen, oder
zu diesem Verlasse etwas schulden, baden zu d«r
auf den 10. M a i l. I . früh um 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordneten Tagsatzu„g sogcwiß zu er'
scheinen, als sie sich rricrigens die Folgen dcs
§. 6 l4 d> G. B . selbst bcizumessen haben werden.

Bezirksgericht Reifnitz ten 10. Apr i l ;6ZZ.
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Z . 52L. (2) Nr . Lg , .

E d i c t . ^
ANe jene, welche auf den Nachlaß der im

Dorfe Rethje verstorbenen Eheleute Franz und
Gertraud Lepousch, aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu sieNen vermeinen,
oder zu diesem Verlasse etwas schulden, ha.
den zu der auf den 29. April l. I . , früh um 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzung
so gewiß zu erscheinen, alS sie sich widrigcng die
Folgen des §. 8,4 b. G. 35- selbst dcizumeffen ha.
den werden.

Bezirksgericht Reifnitz den »2. Apr i l , 639 .

Z 557. (2) Nr. 904.
E d i c t .

Asse jene, welche auf den Verlaß des in
Kroatien ohne Testament verstorbenen Grundbe»
sitzers Barth. Roiz von Rethje, aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, oder zu diesem Verlasse etwas schulden,
haben zu der auf den 29. April d. I , Vormittag
um ,o Uhr vor diesem Gerichte angeordneten
Tagsatzung so gewiß zu erscheinen, als sie sich
widrlgens die Folgen des §. 614 b. G. V . selbst
beizumessen haben werden.

Bezirksgericht Rcifnih am 12. April »839.

Z - ' ö I g . (2) ^ Nr. 2275.
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte des He?zogthums
Gottschee wird hlcmtt allgemein bekannt gemacht:
Es sey über Einschreiten des Hrn. Michael Sto-
nitsch, peüsionirten Pfarrers zuNcsselthal, puncw
auS dem Urtheil vom 27. November 18I7 schuldi- ^
gcr 5a st. M . M . c. 5. c., in die executive Ber<
sicigcrung der dem Jacob Pctteln gehörigen, zu
Gott,chee 5ub (Zonsc. Nr. 94 liegenden Hauses,
sammt Garten und Meic'rhofe. nebst einigen
Grundstücken gewilliget, und zur Vornahme der»
falben drei Tagsatzungen, auf den 6. Apri l , 1. und
25. M a i 18I9, jederzeit Vormittags 9 Uhr in Loco !
der Realitäten mit dem Beisatze bistimmt wor» '
den, daß diese Realitäten weder bei dcr ersten ^
noch zweiten, wohi abcr bei der dritten Taasai" -
zung unter dem Schähungswcrthc werden bint, l
angegeben werden. . ^

Der Grundbuchsextract, das Schätzunasvro. <
tocoN und die Fe.lbielbunggbcdingmsse können in '
den gewöhnlichen Amtsstundcn in der Kanzlei ein.
gesehen werden. 5

Bezirksgericht Gottschee am 2. December »LZg. l
A n m e r k u n g , Die erste Feilbiethungstagsatzuna <

ist mit dem Bcisatze sistirt worden, daß cs ,
bei der zweiten und dritten Tagsatzung sein
Verbleiben habe.

^ /76 (5) ' !

Große Weinlicitation von !
B. 2no Startin. <

Stever^.^ H'^schaft Sauritsch in ^
^repmnatt werden am 29. April d, l

1 . und nöthigenfalls auch am kom-
menden Tage i6o Startin von dea
Jahrgängen 16Z6, i8Z7 und i836,
dann 40 Startin i834ger, zusammen
2OoStartln, theils Eigenbau-, theils
Schüttweine, im Licitationswege ver-
kauft, wozu man Kauflustige höflichst
einladet. Die LicitaNon beginnt um
8 Uhr früh und wird ohne Unter-
brechung fortgesetzt.

Herrschaft Sauritsch am 5. April

2. 55Z. (,) ———«

Bekanntmachung.
Ein gedeckter viersitziger Wagen,

Mit emem Vordach und einem Reise-
koffer, ist bei Hrn. Strauchfeld, Satt-
lermeister, zu verkaufen, wohin sich
Kauflustige zu melden haben.
Z. 55». (I) ^ ^

Gefertigter macht die ergebenste
Anzeige, daß bei ihm alle Gattungen
gute Wachskerzen, wie auch feine
Millykerzen zu haben sind.

Andreas S c h i t t n i g g ,
auf dem Hauplplatze Nr , 2.

ck?ra«5 Moinigl ^n . ,
dem von der wohlobl. Behörde die Befugniß
einer Galantrne- und Nürnberger Waren-
Handlung ertheilt wurde, hat die Ehre, sein
nmassortirtcs Warenlager (hier am Platze in
h-'rrn Zhcschko's Haule Nr . 6 ) einem geneig-
^n Zuspruche zu empfehlen.

Nebst möglichster Auswahl der in dieß
Zach schlagenden Artikel, empfiehlt sich dasselbe
vorzüglich mit echt englischen Nadeln, derglei-
hen BaumwoNe ,n allen Sorten und Num-
nern/ feine Pcufmns (worunter eb?n l?on Cöln
u^gelangtes I^«l.i cl<3 (üuloFns), beste Damen-
md Manns-, seidene Glace, dann schwedische,
vie auch Truco , gefärbte und ungefärbte Hand-
'chuhe. — Ferner convexe und concave Au?
zenglaser in allen Sorten und von vorzüglicher
3üle, sowohl ungefaßt, als in Fassung von
Vold, Schildpatt, Si lber, Packfong :c. :c.

Gute Qualität der Ware, möglichste Bis,
igfcit und redliche Handlungsw'lse werden hj»
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Zufriedenheit der geschätzten Abnehmer stets
verbürgen.

laibach den 16. Apri l I83Z.

Z. 52g. (2̂ ) '

v̂ Q n 0 n c 0.
Ein beinahe ungebrauchter, sehr elegant

und modem gearbeiteter, mit dem feinsten brau-
nen Tuche gefütterter, mit zwei Reisekoffern
versehener zweisitziger Bathar ist hier taglich
aus freier Hand zu den blll,gssen Bedi^gnissen
zu «erkaufen. — Liebhaber belieben sich dieß-
falls im Comptoir der Herren Thomschttz
A K l ) am am deutschen Platze Nr . 20 I zur
«benen Erde anzufragen.

2 . 5 5 1 . (2)
Am 56. dieses, Vormittags und Nach»

mittags ln den gewöhnlichen Licttationsfiund n,
werden in dem Hause des Herrn Dettela Nr . 1«
in der kapuzinervorstadt, un ersten Stocke,
mehrere Zimmereinrlchtungsflücke, als: 3äna>
pee, Bettstatten, Sesseln, Tische, Schublad-

und andere Kastell, Spiegel und sonstige Haus«
geräthe, dann verschiedenes Küchengesch>rr N.
gegcn gleich bareBezahlung licitando veräußert
weiden. Kauflustige werden zur Erscheinung
höfilchst eingeladen.

Laibach am 20. Apri l iLZg.

L i c i t a t i 0 n
Im Schiedan'schen Hause Nr.

23 in der llnterpolcme werden am
29. Apri l Morgens um 9 Uhr ver-
schiedene Möbels, a ls : Bettstatten,
Waschkästen, Kleiderkasten, Spiegel,
Sofa's, Sesseln, Tlsche, Mattazzen,
Küchen-und sonstige Einrichtungs-
stücke an den Meistbiethenden gegen
gleich bare Bezahlung aus freier
Hand verkauft.

Kauflustige werden hierzu^höfiichst
eingeladen.

3.624. (2) '

findet unabänderlich die Verlosung des

fürstlich EsttthWschm Anlehens
Statt, welches laut Plan in 64 Ziehungen mit

zurückgezahlt wird.
Läse hierauf sind bei dem unterzeichneten Großh^ndlungsbause stets zum bMiqsien Course zu haben.

woselbst man auch prompte Siüsendung dieser Losc nach allen Theilen der Monarchie und des Auslandes
gegen gleichzeitige frankitte Einsendung des entfallenden Betrages besorgt.

D. Zinner und Comp., Köllnerhofqasse Nr. 739.
k. k. privil. Großhändler in Äüien.

I n Laibach verkauft solche lose der Handelsmann
Nsh. Gh. ZMutscher.
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Ttavt- unv lanvrechtliche ^erlautbnrunocn.
Z. 565. 0 ) ^ N r . 295H.

Vom k, k. <Vtadt - und Landrecht« m Kram
wird bekannt gegeben, daß das zur Concurs-
masse dcs Joseph Kaus gchö>ige Schnittwaren-
lager am 29. Apül d. I . und an den darauf«
folgenden Werktagen, in den gewohnlichen
Stunden Vo r - und Nachmittags, im Hand»
lungs-Gewölbe im Hause Nr . »5 am allen
Markte, dcm Melstbiethetiden gegen bare Bec
zahlung hintan gegeben werden wird.

kalbach am 20. Lftnl l93g.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. 55/. ( l ) Rr. 309.
^ S t r a ß e n , L i c i t a t i o n s - B e k a n n t m a ,

chung.
Mt t löbl. k. k. iiandesbau e Dircclions-

Verordriung vom 12. April ,3Zc), wurde dos
Adclebe'ger Etraßti-commissarlat beauftragt,
für dak Mil i täl jahr 1LI9 die Versteigerung
der zll blwilkendcn Kunstbauten zu veranlas.
scn. — Dlcsimnach wnd über sämmtliche aus,
zuführende Kunstbauten an Maurerarbeit und
Materiülc, darn Kimmermannsalbett und
Material?, undRcparatur der Elnraumcrhäu-
fer, d,e dleßfalllge Versteigerung bei der löbl.
k- k. Bezivkeodrlgktit Adelkderg am 0. M a i
1359, im Geiammtbetrage pl.'. 368^ st 19 kr.,
für die dritte Abtheilung der Tnestcr <Biraßc;
bti der löbl. Bezirkst,gkett HaaSbcrg zu Pla-
nma am 7, Ma l d. I . . ,m Gesammtbetragc pr.
7501 ft. 3g kr., für dle zwctte Abtheilung der
^ r . e f i e r - ^ t r ^ e ; bei dcr lödl. Bez-rk^br.gke't
orcud^thal zu Ohcrlaibach am 6. Ma» d. I .
,m G^s.immtb<t^ge p,. 6 ) ^ ^ k r . ; tann
fur dle Rrparat.on d.s is..raume'haufts am
Raskouzbevge pr^ 6c> fl. 55 kr., für d.e erste
«bthc, ung der Hef ter- G n . p e ; be» der löbl.
^czlrksobr.gkelt Venoseiscd am , ° . , Mc>. d
I . , lm Gesammtbetrage pr. g^^ ft. ^ ^.
für d,c ^. Ablhc,lung der Tr.clw--Gt-roß/-
dei der löblichen «ezirkl!ob,,qkc,t W,ppach
«m , , . Mai d. I . im Gesammlbetrage ps.
V56 st. 9 kr., für die Vorder «Straße; und bel
der löbl. B,ezlrksobrigkeit Prem zu Sagurie
am iZ., Ma i d. I . , im Gesammlbelragc pr.
^25 ss. go kr., für d e F lumamr -E t raß^
^^rmlttags von 9 bls 12 Uhr abgehalten wer,
i " ml? ^ "^ ^"tcrnehmunyll luf i i^n werden hie-
t i c ^ t a f i / " ^ ^ ' " ^ ^ ' " " ^ clngtladen, daß jcder
lhts dcm" ^ Vad'um zu leaen hat,, wel^

n Ailchterftsher nach der Licitation

eingehändiget w i rd , der Erssekcr aber hat ;u
.Halden der bktreffclidcn lödl. Bezirkfobrigscit
die l o F Eaution nach Vorschrift zu ln , ! l n .
Ordnungsmäßig schriftliche Offerte werden
vor der ^citation bis 9 Uhr angenommen,
unvollständige und spai«r eingereichte ab«r
werden nicht beachtet und gar n'cht ange-
nommenwerden. Diezdießfalligen Plane, Bau«
dcuisen und Licttationsbcdingnijse können ln
den gewöhnlichen Amtsfiundcn bei dem k. k.
Gtraßen- Eommissariate Ndelsberg / oder auch
bei den Herrin Straßen < Assistenten , und am
Tage der ?icitation bei der betreffenden löb-
lichen Bezirksobrigkelt eingefthen werdcn. —
K. K. Straßen » Commissariat. Abelsberg am
17. April 1639.

Z. Ü76. I I ) ' N r . , o ^ l .
Erledigte Waldhüters - Gchilfcnstcllc.
Bci dcm k. k. Bergamte zu Idr ia ,st die

zweite Waldhüters - Gehilfcnstelle, mtt clliem
Wochenlohn '̂on zwei Gulden fünf und vierzig
Kreuzer E. M. , dann mit Gctreid-Fassung ini
limitntcn Preis?, und einem derzeitigen Galig-
geld. Pauschale von äc» st. E. M . , zu besehen.
Bewerber um diese Gtelle, welche, in so f « n
fie in keinem arariscbcn D ienî c stehen, das /^0.
Llbens'iahr noch nicht erre'cht haben dürfen,
müssen sich über ihre bisherigen Dienstleistun-
gen, über practische Kenntnisse im Forstwesen,
über die Kenntniß der krainischen odcr ciner
andern slavischen Sprach?, ferner über ihr Le-
bcnsaltcr, über chre Vesundhcit und Moral i tät
glaubwürdig ausw-lsen. — Die kiget'hän-
tig geschriebenen Gesuche, in welchen auch an-
zugeben ist, ob Competent unter den Beamten
oder unter dcm subalternen Personale dcs Id r ia -
ner k. k. Bergamtcs Verwandte hat, sind läng-
stens bis , . Juni d. I . an das k. k. Bcrgamt
zu Idna einzusenden. — Lomk. k. Oberberg-
aiul und Verggcr'cht für I l lyr ien zu Klagen-
furt am 20. Apri l lLZg.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 50Ü. ( , ) Nr . 280.

E d i c t.
Alle jene, welche an die NcrlasslnfHaft der

am »>. April »639 «" Nasse^fuß verstord/nc»»
Anna Peder, aus was innncr fur emcm Rechts»
gründe cincn Anspruch zu machen gedenken, ba-
dcn zur Anmeldung revlelben a,n »». M a i l. I . ,
BollNlttags um 9 Uhr entrr>e?er pelsönl'cl) cüer
durch einen Bevollmächtigten so ßewiß zu eifchci»
n rn , als stch im Widrigen die nicbt elscbicncnen
Gläubige, die Folgen dcs §. 814 b. G. B. sildst
zuzuschreiben hatten.

Bezirlögcricht Nassenfuß am ' 2 . Apri l lüZg.

^-^'m.-Hic,tt Nr . ^ .0 . i2 . Apli! ,62«.)
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W G d l c l a l ' 6 , t a t l o n.
M Von dem f. k. BezirkScommlssariate Umgebung Laidachs werden nachstehende, illeaal abwesende
^ ^ I n d i v i d u e n , a l s :
^ > - _ _

Tauf . und Zuname Geburtsort ^ Pfarr ^? A n m e r k u n g

^ korcnz Schifferer Pungart .7 Zaier ^ illegal cbwescnd
Ioha„n Bodct Säule ^6 Icsck^a ' ect:o
Joseph Marinka Sl^ppe ^ Mari^feld " d.llo
B.'lentin Ziucha M . Gamling 32 St . Mart in 22 dclco
Joseph Schwayel Brundorf ?5, Igg d^tlo
2lt,rreas Anory Sckelimle 25 Schclimle " d^tto
Johann Kral l Wr i l l 2, Gollu dcico

aufgefordert, sich binnen 4 Wochen ss gewiß hieramts zu melden, mid sich über ihre Abwesenheit
zu rechtfertigen, als widrigenfalls sie nach den bestehenden a. H. Vorschriften behandelt werden.

K. K. BezirkScomimssariat Umgebung LaibachS am 6. April läZy.

Z . 563. (.) ' Nr. ^ .
E d i c t a l ' C i t a t i 0 n.

Von demk. k B.'irkZcommissariat.- Bel?cs, Laibacher KrciscS in Unterkrain, werden die nächste«
hend verzeichneten lniliiarpstichtigen Individuen, a l ) :

^ . Vor» und Zuname ^ Geburtsort ! . Pfarr E i g e n s c h a f t

5?Iacob Schoklitsch Ve l^s ^ 5 Beldes RekrutirungZstüchtling
z^ lor lan Mandclz Auritz ^7 delto ' dcclö
I^Blas Suppan detlo 27 detto illegal abwesend
/»zIoseph Sozar ^ ^ Kol<ithen !>2 delta RttrutirungSflüchtling
5 Stephan Schuan ' t^tto ^5 dctco tcuo
6 CasparSuppancschilsch Reifen ^'7 dclto tctlo
7̂  Jacob Nounig Raune z4 Fcistritz delio
8 Valentin Ruschen » Stueorf ^02 Älitiereosf ditta
^Gregor Schollilsch Podjelle 25 ^ t l o dctca

,o?Iohann Ooar 2ttthamcr ^2 dcito dett?
2»^ Mar t in Slamnig detto !2 , ^ t t o dc?to
,2^Joseph IcNer ^ - Kopriunig l I Kopriunig ^ detto
,5>Balthelmä Tschcrne Obergöriach 21 ^dergorjach illegal abwesend
i4^L,ore,nz Schcmua Bucbheim ^ 7 ^ ^ 2 Relrulirungsflüchtling
,51 Michael Gluchar dctto ^5 tctto dcllo
»SiHimon Püt'luk.,r - Poulul ih 27 tetto . illegal abwcsend
,7^Iohann Tuppa n Kernize 2z retts ^ ' ' RckrutirunMlüch IliNH
26 Nittas Rouschan Rothn'cin ^ 5 te t lo " " ' - ' detto
HglIoseph Novak ! Meukusch 8 2 dctto , dclto
2a! Joseph Hrieber dctto ß'^ detlo ' dctca

mit dem Beisätze vorgeladen, sich binnen vier, Wachen so gewiß vor dieses Bezirkscs.mmissariat z"
sicllen und ihre Entfernung vom Hause zu rechtfertigen, als widrigen» dieselben nach' 0en dießs''»"
bestehenden Gesetzen irerden behandelt werden. ..

K. K. Bczlltt-commissariat Bcldes am «6. Apri l ,63c). '
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2-553. ( 0 Nr. 325.

^ n d i ^ u e Z / a i ^ " ^ " ^ ^ ^ ^"ßenfels im Laidacher Kreise werden nachstehende militärpflichtige

^ Tauf. und Zuname ^ Geburtsart > A n m e r k u n a

' Ioham, Luschof Bach " ^ ^ Ulegal cnwcscnb
2 Matthäus Smoley ^ a v a 2» ^rtia
Z '0aul Smoley .̂ l Aßling ŝ» z , ^ ^
/»! M a t t h ä u s Rabitsch detto 66 dclto
5 P . te r Nassinger dctio 2tt dctio
6 E i che l Tauzhcr Birnbaum 6 cello
7 Primus Urdaschitz ^ Lengenfclo 7 5^:0
d Hl^sius s i inH 5clto 26 c.tts
9 (Zlomclls .ttlinar Msistrana 5s, drtt^

,0 Psl innä Hleb0<nH " dctto ,s ^etto
« . ! M . r k . ö Rabitsch Wald 27 te <,
,2!U"dreas Kauz g„^„ ^
. I ^ Franz Scherz« ^ tctw 25 tetto
^ Joseph Rogar ^tco 4, t

^ Joseph W " 7 ^ ^ ? / " 3^ mit veraltetem Wa.d,rbuch abwesend
.^Thomas ^.lischer N.tsch°ch 4 ' .lttga a wcscnd

' ^ r ^ z M ^ e r ' " A ^ " ' 2 ^ " ^ veraltetcn^Paß abäsend

hiemit vorgeladen, sich längstens binnen drei Monaten von heute an sogewiß persönlich vor diese Be-

Bczirlsobrigkcit Weißenfelz am !6. April 1809.

S. 572. ( l ) all Nr. ,760.
<z d i c t.

D>'s Bezirksgericht Senosctscb macht kund:
tasfelbc habe auf Unlangen der Boriiehung der
Kirä)e ^It. Iaccbl in Kaltenfclo. mit Bescheid vcim
hcungen, Z. 176^, m eie executive Fcilbicthung
ter Vein (Zxe-cuten Johann DoNeh von Ooricscle
gehörigen, eem Gute Ncu^sel 3>ll) Urb. Nr . 7^
zlüsbarcu, gerichtlich auf 1954 st. 5a kr. bewer-
te ten ,^2 Hübe, so wie ecr 'au f 2 st. geschätzten
Fährnisse n'egcn schulcigen 22c» fi. samml 5 L
Zinsen seil 2. Jänner »6)9, dann 6 fl. Klagsko«
sien und Supcrcxxensen gewiliiget, und zur Bor-
uahme bcrsclben 0ie Tagsatzungcn am 10. Apri l ,
« , . ?7^ai ui,d ^0. Jun i Zä)9, jedeümal V o r m i l .
tags 9 Uhr in L^co der 3teali t^ >u,c dem Bcis^h?
andelaunu, daß das besagce Reale und Mobilarc
nur dci 5cr dritten Fcildlelhungscagsayung unter
^ ' n ^ Schäyuligsircrthe hintangegcbcn wcrde.
Desscn di,. AaulUchigcn mic dem Beisätze in oie
Sct.!"/"'^ ^ ' ' ' ' ' ^ werden, daß ?a5 dießfällige

' h^ Z " ^ ^ p r e t o ^ l l , der GrundbuchZextr^ct unli
ssen'ö'b.lli^"'"^"'"^"^ läglich hicramts zu den
^ „ „ ^ / ^ ^ A,n cingsschen werden

^ ^ ^ ^ " - t t g e r i c h t Senosctsch am 28. Deckmtzcr

Z . 57H (.) ^ Ns. 172,
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Prem wird bekannt ge.
macht: Oä scyen zur Vornahme ter auf Anlan-
gen des Andreas Starz von Kreutz, wider Joseph
Thomschilsch von Waalsch, wegen 2)4 fl. Zinsen
und Gxeculionstosicn bewilligtet, exccutiven Feil«
d^ethung ter dem lKxecuten gehörigen, in Waatsctt
Haus-3^r. 26 gelegenen, der Staatshcrrscliaft
Aöelsbcrg 8ul) Urb. Nr . 497 dienstbare!,, gerichl«
llch auf 2414 st. 5o kr. geschätzten Fährnisse, die
drei Termine auf den »ü. M a i , 22. Jun i und
2o.^Iul i l. I . , jedesmal in den Vormiltagsstl<n-
den im Orte der Realität bestimmt worden. Wo«
zu die Kaustustigcn mic dem Beisätze cmgel^cn
werden», daß die Realilät und die Fährnisse bei
deö oriuen Feilbiethung auch unier dem Scha§,
zungsiverthe hincangegcbcn werden^

Bczlll^'gclicht Prcm am 2^. Februar iL^^ .

Z. 556. (.) I . Nr. 5oä.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden-
th)l wird hieinic bekannt gemacht: Es lmbe über
Ansuchen des Georg Draschlcr von Franzdocs,
wegcn ihm aus dem n'irlhschaftsamtlichen Vcr '
gleiche ^lcw. 9. November i 65 i schuleigen 5o ^l .



3 i o

sammt 5A Zinsen und Kosten, in die cxecutiue
Feilbiethullg der dem Mar t i n Pcteln gehörigen,
zu Oberdresoviz Hauä 'Zt r . 2 liegenden, und der
Herrschaft Freudenthal «"l, Urd. 3?r. 32 dicnst-
I?2ren, auf ,257 st äc> kr. geschätzten V^ Hude
samint A n : und Zugehör gcivllügcc, zur Bor«
ncchme derselben ab -̂r die 3 Fcildiclhmigscagfal^ll«
gen auf den »». A p r i l , 10. M a i uild io, Jun i
l. I , jedesmal früh von 9 bis 12 Uhr in Loco
Obeidrefoviz mit dem Beisätze angccrdncl, daß
dicse '/4 Hübe bei tcr erstcn und zweiten Feil»
diethungscags^tzung nur um oder über ken Schaz«
zungswert!) , bei der drillen aber auch unler dem«
selben hlnt.inqcgcbcn werde.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem Bei»
satze in die Kenntniß geletzt, daß das Scl)ä>i'Ungs»
Protocol!, der Grundbuchöextracl und die ^iclta«
lionsbedingnisse täglich hieraints eingesehen rrerden
können.

Bezirksgericht Freudenthal am »2. März l33<).
7l n mer l'u ng. Zu der ersten Licitation ist leu»

Kauflustiger erschienen.

Z . 562. ( i )

Nachricht.
Von der hier bestchcnd.n Grotten?Ver-

waltungs - Commission wird hiermtt zur allgc»
melncn Kcnlunlß gebracht, daß am Pfin^st»
montage, d. i.am 20. Ma i i63g, hierorts das
üdllchc Grott?nfest S ta t t finden, und zu diescm
Ende clne glänzende Beleuchtung der Grotte
veranstaltet werde, wozu demnach die verehr»
lichcli Liebhaber von Natunnnkwürdiglclten
hösilchst eingeladen werden.

Für die Besuchenden werden folgtnde Bc»
siimmungen zur Richtschnur d ie im:

z. Der Beginn dcs Festes ist mit Schlag
3 Uhr Nachmittags, mit 5 Pöllcrschüffen wild
Vas Zeichen dazu gegeben werden. Dle Er-
leuchtung der Grotte wird von dem Elsiga^ge
bis zum Turnierplätze, und von da bis zur Ge-
gend, zum ^?t. Stephan genannt, endlich an
den sogenannten lialavancnbcrg reicbcn, und
rieseö Fcss unter Begleitung einer gut besetzten
Musik b»s 6 Uhr Abends dauern.

2. Beun Eingänge in die Grotte ist an
die Caffe das Eintültsgeld von l st. für die
Person gcgln Lösung eines Billets zu bezahlen,
und das Blllcl sonach im Eingänge der Grotte
adzug'ben. Auch ist Jedem von dcr angestell-
ten Bedienung alles belästigende Bitteln aus-
drücklich untersagt. DomclUquen der Grct,
tcngaste sind voin Elntrttcsgclde frei.

5. Wi rd sehr angcleg ntlich ersucht, sich
olles AbsctMgenb.oon Steinen zu enthalterij

^. W i r d noch insonderheit zur gefälligen
Wissenschaft der verehrten 1' . ' I . G r o M n , Be-
sucher der Umstand berührt, daß uon der durch
den mittlerweile verstorbenen k. k. Kre is - In«
genicur, AloiS ^?chaffenrath, im Jahre i85/^
herausgegebenen Beschreibung der Aoclsberger«
Grotte eine hinlängliche Anzahl Exemplare
auf gefälligem Fmmancr Velin - Druckpapier/
und zwar das ^7lück um dcn sixcn Prcis von
Einem Gulden E. M. , sowohl bei 0cm hicrorti-
gen Tabak- und Stampelve<leger, Herrn Fa-
biani, als auch in dem hi sigen Gasthofe zur
unga>isch.'n Krone, und gleichmäßig in dem im
nämlichen Gasthofc ebenerdig besinnlichen Kaf-
fehhause käuflich zu haben sind.

' Lldelöberg dcn 9. April l83y.

3- 678. ( ,)

Licitations - Anzeige.
Freitag den 26. April werden im

freiherrlich Rastern'schen Hause am
S t . Jacobs Platze Nr. iZg, im zwei-
ten Stocke, verschiedene Einrich-
tungsstücke, als: Canapee, I^n de i-e-
^)05, Sessel, Tdsche, Kasten verschiede-
ner Gattungen, und ein schöner gro-
ßer Ankleid - Spieqel von politirtcm
Nußholze, dann auch viele andere
Haus - und Küchengerathschaftcu
von weichem Holze, in den gewöhn-

von 9 bis 12 Uhr, dann von 3 bis 7
Uhr veräußert werden.

Wozu Kauflustige hiemit einge-
laden werden.

Z. S7ä- (,)

A n z e i g e .
G 0 t t h a r d N 0 l l i , Zinngicßer-

und Klampfermeister in Lcnbach, aM
Schulplatze Haus -N r . 288, mackt
ergebenst bekannt, daß bei ihm alle
Gattungen von Blech-, Z inn- unv
Messingwaren, auf das solideste und
dauerhafteste gearbeitet, um die billig-
sten Preise zu haben sind, und ew-
psiehlt sich zu geneigter Abnahme.



Inhang )ur Laibacher Seirnng.
Netreid Durchschnitts-Preise

in Laibach am 20. Apr i l 1659.
M a r k t p r eise.

E i» Wien . Mehen Weihen . . — ss- — kr.
— — K u k u r u h . . 2 , 3 «
«. — Halbfrucht . — » " " ,,
— - Korn . . . 2 „ 32 2/4 »
^ . — G e r s t e . . . — »> — »
^ _ H i r s e . . . 2 « »5

— Heiden . . 2 n 22 »
— — Hafer . . . 1 » 52 «

A. tt Nottoziehungen.
I n Wlen am 17. Apr,l , 6 )9 .

67. 77. 38- 6/z. 7.
Die nächste Ziehung wird am 1. M a i

»L59 in W l M gehalten weiden.

I n Gratz am 17. April i L 3 g :
^ ^9 . 36. /.3. 70. 7.

Die nächsse Ziehung wlrd am 1. Ma i
l 8 5 y ' " Gvatz gehalten werden.

FprlMvcn - Änjcige
b/r hier Anbekommenen und Atger listen.

Den 19. A p r i l 1359.
Hr. Anton Graf v. Slraßoldo, Besitzer, von

Görz nach Neustadt!. — Hr. Joseph Giacich, k. k.

Lanbrath, von Görz nach Wien. — Hr. Franz Kon-
wiezka, Dr. der Rechte, von Gräh nach Trieft. »»
Hr Joseph Sandrinelli, k, k. LandrechtS > Auscultanl,
von Tuest. — Hr. Johann Bautempelli, Handels-
mann, von Verona nach Pettau. — Hr. Jacob Gru-
savin, k, k. Geometer, mil Familie, nach Gräß.

Den 20. Hr. M . Luzzato, Handelsmann, von
Triest naä) Wien. - ^ Hr. Joseph Mazzato, Han»
dclsmann, von Triest nach Wicn. — Hr. Samuel
Blüthe, englischer Edelmann, von Triefi nach Wien.
— Hr. Mart in Scharf, Privater, von Tricsi nach
Wien. -— Hr. Franz di Gazoldo, Besitzer, von Ve-
nedig nach Wien. — Hr. Phillipson Burton, tngl.
Edelmann, von Triest nach Wien. — Hr. Gottfried
Graf v. Welscrsheimb, k. k. Kämmerer und Gene«
ral-Conslil in Ancona, von Ancona. — 5̂ >r. John
Steinmetz, Architect, von Triest nach Wien. — Hr.
Dolt Kulton, Privater, von Trieft nach Wien. —
Hr. Armir Kulton, Privater, von Triest nach Wien.
— Hr. Ioscph Buschman, Hcmdlungs Neisendtr, von
Grätz nach Trieft.

Den 2 l . Hr. Eduard Graf v ssredro, Priva«
ler, mit Familie, von Triest nach Wicn — Frau
Herzoginn v. Sagan, mit Gefolge, von^ Trieft nach
Wien, — Fr. Maria Englerr, Private, von Kla.
genfurt nach Triest. — Fr. Maria Rabilsch, Ptivate,
vnn Klagcnflnt nach Triest.

^ - , . v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
^ - " ^ (') . . ^ Nr. 262.

Indiv^ucn!' ^' ^irkscommissarialcz Auersperg nachstehender illegal abwesender militäipstichtigen

^ B « . und Zuname H W o h n o r t l? P f a r r e

"'I G -^

, Unton Suppantschitsch .6.9 Kleinratsch^ >6 K o p a m
2 Anton Stecd 16.9 Podgoritza '7 Gutcnfcld
^ Joseph Hnbar .8.9 Tissouh i3 Strug

, e ä , . f ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ' " " " ̂ ^ ^ " ^ " " " ^ ^ . ^ " ' 6 zu erscheinen und ihre illegale Abwesenheit zu
" n e r l , ^ n , alö <le sonst nach Strenge der Gesetze dcbandelt werden.

"uerspcrg am 6. April »63l).

Z. Ü67. ^ )

. Vei der Herrschaft Nassenfuk,
' " . ^ u s t a d t l e r K r e i s e / N " e m
Wirthschaftsbeamte aufgenommen.-
Bewerberum dlesen Dlenst haben ihre

Gesuche bis 10. Ma i l. I . an das
Vcrwaltungsamt der besagten Herr-
schaft portofrei einzusenden.

Verwaltungsamt der Herrschaft
Nassenfuß am l<5. April löog.
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Z. 56o. (i)
I n eine Tuch- und Schnittwaren-

Handlung in Laibach wird ein Prac-
tikant aufgenommen.

Nähere Auskunft ertheilt das
Zeitungs-Comptoir.

Z. 5S9. (.)

Eine Wohnung
ist an ?. 1'. Freunde des Landlebens
zu Mannsburg zu vermiethen.

Auskunft daselbst Nr. 10.

2 6^7- (.)

Kundmachung.
Michael Nautscher. bürgerlicher

Hutmacher-Mclster aus Klagcnfurt, gibt sich
zu dlescm kommenden Mai -Mark te die Ehre,
emem hohen Adel, löbl. k. k. M' l l tär und uer-
ehrungswürdigen Publikum anzuzeigen, daß er
zum ersten Male diesen'MlN'kt mit einem wohl
assorlirten Warenlager echt wasserdichter Castor«
Mode,Hme, von verschiedenem Geschmack der
Formen, als auch bester Qualttcn, besucht,
und hofft sowohl durch die billigen Preise, als
auch wegen der ausgezeichnet schönen Arbeit,
Schwarze und Le,cht,gfeit seiner Hüte, wofür
:hm das hohe Glück zu The«! wurde, mit einer
ehreiwollen Preis-Medaillebethellc zu werden,
das Zutrauen snner ? . l . Herren Abnehmer
zu erwerben. 7 (^i.r

Die Hütte befindet sich in der ersten
Gaße Nr, 29.

3< 5^9. (') , , ^ .
A n k ü n d i g u n g

der

C u r a n st a l t
zu Fellach in Karnthen.

Diese besteht im Tunken öer verschiedenen
Sauerbrunnen, mit oder chne Molken, dann
ter guten süßen Flscnquelle; ferner im Baden
,n den vbbe^annten Sauerbrunnen nach ver-
langten Graden, in Kesseln odermtt S iah l ge,
warmi ; dann <m kaltm Flußwasscr uno d<n
Sturzbädern aus der Felscnquclle.

<3in warmes oder St"hlb^d mit nöthiger
Wasche kostet 2^ k<-.; ein kalccs oder StUl jbad
H' f l . i ein großeö Zimmer Mlt Elnrichtung und

licht, täglich Z6 kr.; ein kleines ober Dachzim,
mer mit Einrichtung und Licht, täglich 24 kr . j
em femes Bet t , tagllch 2a kr.; ein ordlnarlS
Vett 6 kr.; em Mittagsessen m t 6 - 7 Spei«
sen und Brot 32 kr.; ein Abendessen m>t 5
Speisen und Brot 20 kr.; eine »erpichte Fla-
sche Sauerbrunn 7 kr., eine Kiste ,mt 25 F la '
schen 3 ft.

Wenn sich Jemand auf,5Tage abonnirt,
bezahlt für Kost und Wohnung für diese Zeit
H Person im großen Zimmer . 24 fi.
2 Personen ?> „ . . 40 „
3 " « ,, . . 5/ „
4 " « ,, « . 7/z «
1 Person im kleinen oder Dachzimmer 22 ., .
2 Personen ,, „ „ „ Zg „
" « '? » ,, „ 5 ^ >,

Fur Kinder unter 12 Jahren wird die
-Hälfte bezahlt; auch w,ro bel einem längeren
Aufenthalt, und wenn Jemand für sich allein
speisen wollte, eine bllligc Uebereinkunft S ta t t
sinden.

I n d.n Monaten M a i , Jun i und Scp»
tember wird die Wohnung und die Betten zur
Halbscheide, und cie Bäder a 20 kr. berechnet.

Auch w«rd gebet«,,, die Zunmer einige
Tage vor dem Cnitrcffen zu pesiellcn. Dcr
Sauerbrunn ist >n L l̂bach dei Herrn G'^on
I . Peßiack, und zwar eine Klste mit 25 Flasche»,
pr. 2 fi.I6 lv. zu haben.

Clara Peßiack.

E d i c t .
Die gefertigte Hauptgewerkschaft wird im

kaufe d. I . aus der hochfürstlich v. Porz,a'schen
Garnitzen - Waldung circa 3 b>s ^000 Eub.
Klafter Flammholj blziehen, zu welcher ^efe-
rung eine Minuendo - Nersteigeiu^g am i5 .
M a i lSZg, Vormittags von g bis , 2 , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, im Markte Her-
mag"?, Haus Nr . />), abgehalten werden w»rt>.

Alle jme , welche die Bcisscllung dieses
Holzquantums übernehmen wollen, werden da»
her ersucht, am obst'hendcn Tage und Ol?e
ihre Anbote entweder schriflllch oder mündllch
zu machen.

Die Llcitationsbedingmsse können inzwl-
schen bei der gefenigten Hauptgewcrkschaft und
auck im Hcluse N r . 4Z zu Hermagor eingesehen
welden. <

Sebastian sbner'sche Hauptbleigew«"
schaft zu Blelberg am 12. »prU 16)9.

<Z. Intell..'Blatt Nr. ^9. V. 23. April ^ 9 . )


